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Nächste Sitzungen
der Gremien der

Stadt Baruth/Mark

•  Stadtverordneten-
 versammlung
 am 15.12.2022 um 19.00 Uhr 

in im Sitzungssaal der 
 Stadtverwaltung
•  Bauausschuss:
 am 23.02.2023 um 19.00 Uhr 

im Sitzungssaal der 
 Stadtverwaltung
•  Hauptausschuss
 am 01.12.2022 um 19.00 Uhr 

im Sitzungssaal der 
 Stadtverwaltung
•  Ausschuss für Bildung,
 Soziales und Kultur:
 am 20.02.2023 um 19.00 Uhr 

im Sitzungssaal der 
 Stadtverwaltung
•  Werksausschuss des
 Eigenbetriebes WABAU:
 am 08.12.2022 um 19.00 Uhr 

im Sitzungssaal der 
 Stadtverwaltung

Hinweise:
Es sind sowohl Verschiebungen der 
Sitzungen wie auch des Sitzungsortes 
möglich. Bitte informieren Sie sich 
über die Aushänge in den amtlichen 
Bekanntmachungen oder auf der 
Homepage der Stadt Baruth/Mark 
unter dem Reiter „Politik“.
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Amtliche Bekanntmachungen der Stadt Baruth/Mark

Bekanntmachung Sitzungsdienst

Im öffentlichen Teil des Hauptausschusses der Stadt Baruth/Mark 
vom 20.10.2022 wurde nachfolgender Sachbeschluss gefasst:

VV 22/064HA Grundsatzbeschluss zur Ermächtigung des Bürger-
meisters für die Durchführung der Vergabeverfah-
ren zwecks Baus zweier Löschwasserbrunnen in 
der Luckenwalder Straße und der Kirchstraße des 
Ortsteiles Baruth/Mark 

Im nichtöffentlichen Teil des Hauptausschusses der Stadt Baruth/
Mark vom 20.10.2022 wurde nachfolgender Sachbeschluss gefasst:

VV 22/063HA Beschluss zur Niederschlagung von offenen Forde-
rungen aus Gewerbesteuer

Im Übrigen haben die kommunalen Gremien im Oktober 2022 keine 
Sachbeschlüsse gefasst.

Baruth/Mark, den 08.11.2022

gez. Linke
Allg. Stellvertreter d. Bürgermeisters

Bekanntmachung
über das Widerspruchsrecht nach § 36 Absatz 2 des 

Bundesmeldegesetzes „Widerspruch gegen die Übermittlung 
von Meldedaten an das Bundesamt für Personalmanagement 

der Bundeswehr“

Nach § 58 b des Gesetzes über die Rechtsstellung der Soldaten (Sol-
datengesetz-SG) können sich Frauen und Männer, die Deutsche im 
Sinne des Grundgesetzes sind, verpfl ichten, freiwilligen Wehrdienst 
zu leisten, sofern sie hierfür tauglich sind. Zum Zweck der Über-
sendung von Informationsmaterial übermitteln die Meldebehörden 
dem Bundesamt für Personalmanagement der Bundeswehr aufgrund 
§ 58 c Absatz 1 (1) des Soldatengesetzes jährlich bis zum 31. März 
folgende Daten zu Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit, die 
im nächsten Jahr volljährig werden:

1.  Familienname,
2.  Vornamen,
3.  gegenwärtige Anschrift.

Die Datenübermittlung unterbleibt, wenn die Betroffenen ihr nach § 
36 Absatz 2 des Bundesmeldegesetzes widersprochen haben.

Anträge zu den Widersprüchen der Auskunftserteilung/Datenüber-
mittlung sind im Bürgerbüro der Stadt Baruth/Mark oder auf unserer 
Homepage http://www.stadt-baruth-mark.de unter Verwaltung/Bür-
gerbüro/Antrag auf Übermittlungssperre gemäß Bundesmeldegesetz 
(BMG) erhältlich.

Sprechzeiten:
Bürgerbüro (Pass- und Meldewesen)
Montag - Dienstag 07:30 - 16:30 Uhr
Donnerstag 07:30 - 18:30 Uhr
Freitag  07:30 - 12:30 Uhr

Baruth/Mark, 08.11.2022

gez. Ilk
Bürgermeister

Sonstige Amtliche Bekanntmachungen

Einladung zur Jagdgenossenschaftsversammlung
der Jagdgenossenschaft Groß Ziescht/ Kemlitz

Der Jagdvorstand der Jagdgenossenschaft Groß Ziescht/ Kemlitz lädt 
hiermit alle Eigentümer von Grundfl ächen, die zum gemeinschaftli-
chen Jagdbezirk der Jagdgenossenschaft Groß Ziescht/Kemlitz gehö-
ren und auf denen die Jagd ausgeübt werden darf, zur

Jagdgenossenschaftsversammlung 
der Jagdgenossenschaft Groß Ziescht/ Kemlitz

am Freitag, dem 16.12.2022 um 18.30 Uhr
in der Gaststätte Wache, Groß Zieschter Dorfstraße 4 in 

15837 Baruth/Mark

ein. Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:

1.  Begrüßung durch den Jagdvorstand und Eröffnung der Sitzung 
2.  Bericht des Jagdvorstandes
3. Bericht des Jagdobmanns
4. Billigung der Niederschrift der letzten Jagdgenossenschaftsver-

sammlung 
5. Änderungsanträge zur Tagesordnung
6. Revisionsbericht Kassenprüfung
7. Beschluss zur Entlastung des Jagdvorstandes für das Jagdjahr 

2021/2022
8. Beschluss zur Entlastung der Kassenführerin für das Jagdjahr 

2021/2022

9. Beschluss zur Auskehr des Reinertrages für das Jagdjahr 
2022/2023

10. Sonstiges 

Hinweise:

Die Niederschrift der letzten Jagdgenossenschaftsversammlung kann 
in der Zeit vom 21.11. bis einschließlich dem 15.12.2022 jeweils 
Dienstag und Donnerstag in der Stadt Baruth/Mark, Zimmer 13, 
Ernst- Thälmann- Platz 4 in 15837 Baruth/Mark nach vorheriger Ab-
stimmung eingesehen werden.

Für juristische Personen handeln ihre verfassungsmäßig berufenen 
Organe oder deren Beauftragte. Ein bevollmächtigter Vertreter darf 
höchstens drei Jagdgenossen vertreten, die Vollmacht ist dem Jagd-
vorstand zu Beginn der Sitzung unaufgefordert zu übergeben. Die 
Versammlung ist beschlussfähig, unabhängig von der Anzahl der er-
schienenen Jagdgenossen.

Baruth/Mark, den 08.11.2022

gez. M. Wache
Vorsitzender des Jagdvorstandes
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Energiezentrale der Pfl eiderer Baruth GmbH
Veröffentlichung gemäß § 23 der 17. Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes 

Die Pfl eiderer Baruth GmbH betreibt am Standort 15837 Baruth/Mark ein Faserplattenwerk sowie eine Energiezentrale zur Erzeugung der not-
wendigen Prozessenergie für die Faserplattenproduktion.

Als Brennstoff wird in den Rostkesselanlagen der Energiezentrale Biomasse in Form von Altholz eingesetzt. Der Betrieb der Rostkesselanlagen 
erfolgt entsprechend den Vorgaben der 17. Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (17. BImSchV).
Gemäß § 23 der 17. BImSchV ist die Pfl eiderer Baruth GmbH verpfl ichtet einmal jährlich Folgendes zu veröffentlichen:

1. die Ergebnisse der Emissionsmessungen
2. einen Vergleich der Ergebnisse der Emissionsmessungen mit Emissionsgrenzwerten und
3. eine Beurteilung der Verbrennungsbedingungen.   

Im Folgenden werden die Informationen zu den o.g. Punkten für den Zeitraum vom 01.01.2021 bis 31.12.2021 veröffentlicht.

Ergebnisse der Emissionsmessungen und Grenzwertvergleich

Kontinuierliche Emissionsmessungen
Entsprechend den Nebenbestimmungen des Genehmigungsbescheides i.V. mit den Vorgaben der 17.BImSchV werden an der Biomassekessel-
anlage die Emissionskenngrößen Gesamtstaub, Quecksilber und seine Verbindungen (Hg), Stickstoffoxide (NOx), Gesamtkohlenstoff (C-Ge-
samt), gasförmige anorganische Chlorverbindungen (HCl), Kohlenmonoxid (CO), Schwefeldioxid (SO2) und Ammoniak (NH3) kontinuierlich 
ermittelt und aufgezeichnet. 

Die Ermittlung der kontinuierlichen Emissionsdaten erfolgt durch eignungsgeprüfte Emissionsmessgeräte, die jährlich durch ein zugelassenes 
Messinstitut überprüft und jeweils mindestens im Abstand von 3 Jahren kalibriert werden.

Die Ergebnisse der kontinuierlichen Emissionsmessungen sind im folgenden Diagramm dargestellt. Dabei sind für die oben genannten konti-
nuierlich zu messenden Schadstoffkomponenten die jeweiligen Mittelwerte in Prozent – bezogen auf den zulässigen Tagesmittelwert nach der 
17. BImSchV - angegeben. Dies ermöglicht einen Vergleich der Ergebnisse der Emissionsmessungen mit den Emissionsgrenzwerten.

Abbildung 1: Ergebnisse kontinuierliche Emissionsmessungen 2021

Die Abbildung zeigt, dass die Messwerte im Jahresmittel für alle gemessenen Schadstoffe unter den Tagesgrenzwerten der 17. BImSchV liegen. 

Über die Ergebnisse der kontinuierlichen Emissionsmessungen im Jahr 2021 samt der aufgetretenen Grenzwertüberschreitungen wurde 
der zuständigen Überwachungsbehörde Bericht erstattet. In diesem Bericht werden neben Dauer und Höhe der Überschreitungen auch 
die Ursachen für die jeweiligen Überschreitungen sowie die eingeleiteten Maßnahmen zur Beseitigung der jeweiligen Störung dokumentiert. 
 
Tabelle 1: Ergebnisse kontinuierlicher Emissionsmessungen – Überschreitungen
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Diskontinuierliche Emissionsmessungen (Einzelmessungen)
Entsprechend den Anforderungen der 17.BImSchV i.V. mit den Nebenbestimmungen des Genehmigungsbescheides sind an der Biomasse-
kesselanlage folgende Einzelmessungen durchzuführen:
• § 8 (1) 3. Anlage 1 a der 17.BImSchV:
 ∑ Cadmium (Cd) und Thallium (Tl)
• § 8 (1) 3. Anlage 1 b der 17.BImSchV
 ∑ Antimon (Sb), Arsen (As), Blei (Pb), Chrom (Cr), Kobalt (Co), Kupfer (Cu), Mangan (Mn), Nickel (Ni), Vanadium (V), Zinn (Sn)
• Stoffe nach § 8 (1) 3. Anlage 1 c der 17.BImSchV
• Dioxine und Furane (PCDD/F).

Die Ergebnisse der Messungen für das Jahr 2021 sind im Folgenden zusammengestellt. Die Messergebnisse zeigen den maximalen Messwert 
zuzüglich Messunsicherheit und beziehen sich auf das trockene Abgas im Normzustand und sind bezogen auf einen Sauerstoffgehalt im Abgas 
von 11%.
 
Tabelle 2:  Ergebnisse Emissionseinzelmessungen 2021 bezüglich partikelförmiger und fi ltergängiger Schwermetalle nach 17.BImSchV, PCDD/PCDF 
sowie dioxinähnliche PCB, Benzo(a)pyren

 

Die Anforderungen des Genehmigungsbescheides und der 17. BImSchV werden sicher erfüllt. 

Verbrennungsbedingungen

Die Verbrennungstemperatur nach der letzten Verbrennungsluftzuführung darf 850°C nicht unterschreiten. Sie muss auch bei ungünstigsten 
Bedingungen für einen Zeitraum von mindestens 2 s eingehalten werden. Die Einhaltung der o.g. Verbrennungsbedingungen wurde im Rah-
men von Funktionsüberprüfungen und Kalibrierungen kontinuierlich arbeitender Messeinrichtungen nach § 16 i.V. mit § 7 der 17. BImSchV 
durch ein nach § 26 BImSchG zugelassenes Messinstitut festgestellt. 

Zur Aufrechterhaltung der Mindesttemperatur während des Anfahrens sowie bei drohender Unterschreitung der Mindesttemperatur ist 
die Anlage mit Zusatzbrennern ausgerüstet, die mit Erdgas betrieben werden. Beim Anfahren der Anlage bleiben die Zusatzbrenner solange 
in Betrieb, bis eine Temperatur in der Nachbrennzone oberhalb 850°C erreicht ist. Bei einem Temperaturabfall werden die Zusatzbrenner 
rechtzeitig eingeschaltet, so dass sichergestellt wird, dass keine Unterschreitung von 850°C erfolgt. 

Sollte dennoch die Temperatur von 850°C unterschritten werden, erfolgt eine automatische Verriegelung der Holzzufuhr der Anlage. 


